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Zuhause pflegen, betreuen und helfen.  
 

Mit unserem medizinischen Fachwissen 
stehen wir Ihnen beratend zur Seite 

 

Innerhalb ca. 1 Stunde sind wir Sie da, wenn Sie uns brauchen 

�� Unsere Leistungen u.a. für Sie: 

�x Anwesenheit bei Krankenhaus-Arztvisite / Gespräche 
�x Gespräche mit Ihrem Hausarzt 
�x Unterstützung bei Krankheit / Urlaub der pflegenden Angehörigen 
�x Häusliche Alten- und Krankenpflege 
�x Haushalt- und Einkaufshilfe 
�x Familienpflege und Pflegekurse 
�x Stundenweise Betreuung, z.B. bei Demenz 
�x Medizinische Versorgung 

 Pflege zuhause - familiär, individuell und schnell  
 

Jeder Mensch verdient es, liebevoll und fürsorg- 
lich gepflegt zu werden! 
 

Viele wissen, dass häusliche Pflege das gesamte Familienleben belastet und manchmal auch mit Konflikten verbunden ist. Wir helfen Ihnen 
dabei und stehen allen Beteiligten 24 Stunden mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Mit jahrelanger Erfahrung in der Pflege und mit einem kompetenten Team legen wir höchsten Wert darauf, die Vorgaben des deutschen 
Expertenstandards bei der Pflege und Versorgung von älteren und gesundheitlich eingeschränkten Menschen optimal umzusetzen. Daher sind 
wir von allen Krankenkassen anerkannt. 
 
Neben vielen kostenfreien Leistungen wie z.B. Rezeptorganisation, Besorgung aus der Apotheke und Hilfe bei Anträgen, erstellt humeditas für 
Sie einen individuellen Pflegeplan. 
 

humeditas �± Querstraße 12 �± 73033 Göppingen - Telefon: 07161 / 92 44 15 3 �± Mobil: 0174 / 90 13 74 5 
info@humeditas.de  -  www.humeditas.de��

Gerne beraten wir Sie unverbindlich und kostenlos. Vereinbaren Sie heute noch 
einen Beratungstermin unter 07161 / 92 44 15 3��

�*�M�R�I�R���E�P�X�I�R���'�E�Y�Q���Z�I�V�T�ñ�E�R�^�X�� 
�Q�E�R���R�M�G�L�X�����E�F�I�V���I�V���F�V�E�Y�G�L�X���5�ñ�I�K�I

Wir sind immer für Sie da! 
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Rosenstr. 20 I 73033 Göppingen  
Telefon 07161 96123 - 20  
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Häusliche  
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Haushaltshilfe

Mobiler Sozialer 

Dienst 
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Länger zu Hause durch eine gut geplante Versorgung 

So lange wie möglich zu Hause zu leben, das ist der Wunsch Vieler. Hier bieten wir vielfältige 
Unterstützungsmöglichkeiten an. Sei es, dass manches im Haushalt schwerer fällt oder der 
Weg zum Einkaufen nicht mehr alleine bewältigt werden kann, unsere Mitarbeiterinnen aus 
der hauswirtschaftlichen Versorgung stehen Ihnen gerne zur Seite. „Manchmal sind es 
Kleinigkeiten, die das Leben schwierig machen und die mit ein bisschen Hilfe so leicht aus der  
Welt zu schaffen sind“, weiß Dorit Steuck, Pflegedienstleitung. 

 
Hilfe z.B. bei der Körperpflege oder anderen täglichen 
Notwendigkeiten erbringen wir durch kompetente 
deutschsprachige Fachkräfte, ebenso wie ärztlich 
verschriebene Behandlungspflege. Hier bietet die 
Pflegekasse Unterstützung, lassen Sie Sich gerne von 
uns beraten. „Wenn man weiß, wie, lässt sich vieles 
günstig gestalten“, äußert sich Dorit Steuck. 

 
 
 

Durch die gute Koordination von ambulantem Pflegedienst 
und Tagespflege lässt sich das „Daheimsein“ meist lange 
ermöglichen. „Morgens werden die Kunden vom 
Pflegedienst versorgt und gerichtet, dann von unserem 
Fahrer in die Tagespflege gebracht, wo der Tag mit einem 
ausgiebigen Frühstück beginnt und in geselliger, familiärer 
Runde verbracht werden kann. Abends werden sie wieder 
nach Hause gebracht und dort vom Pflegedienst versorgt“, 
erklärt Francesca Iannuzzi, Leitung der Tagespflege. 

 
„Da wir beides aus einer Hand anbieten, lässt sich der Ablauf optimal gestalten und- was 

vielleicht noch wichtiger ist- der Informationsaustausch läuft reibungslos. Die Kollegen am 
Abend wissen, wie der Tag gelaufen ist und können sich gezielt darauf einstellen“, sagt Peter 
Schimonz, Geschäftsführer der Buyer Schimonz Pflegedienste GmbH 

 

Einerseits lässt sich durch diese gezielte Aktivierung die 
Selbständigkeit noch länger aufrechterhalten, 
andererseits bietet diese Kombination auch eine 
Entlastung für pflegende Angehörige. Sie finden 
tagsüber Zeit zur Erholung und wissen den 
Pflegebedürftigen bestens versorgt. Auch hier bietet die 
Pflegekasse großzügige finanzielle Unterstützung, wir 
beraten Sie gerne. 

„Der Mensch als Teil der Natur“ ist der Leitgedanke unserer Tagespflege in Süßen. 
Nachweislich wirken sich Tiere und Pflanzen positiv auf das Gemüt und den Allgemeinzustand 
älterer Menschen, vor allem bei Demenz können hier sehr schöne Erfolge erzielt werden. Ob 
es nun der Therapiehund ist, der mehrmals pro Woche zu Besuch kommt oder die in der 
Einrichtung lebenden Hasen sind, die von und mit den Kunden versorgt und geschmust 
werden, relaxen in der Tropen-Oase oder einfach ein gemütliches Fische-beobachten in der 
Nachmittagssonne auf der Terrasse, es entspannt und fördert ungemein. 

Durch Projekte wie unserer Aquaponik-Anlage 
verbinden wir Jung und Alt; die Jugend erfährt, wie 
ökologisch sinnvoll Bio-Gemüse erzeugt werden kann 
und die Senioren können mit ihrer Erfahrung mit Rat 
und Tat zur Seite stehen. 

Qualität auch beim Essen steht bei uns im Mittelpunkt, 
mehrmals die Woche kochen und backen wir mit den 
Senioren in der Projektküche. Natürlich dürfen auch 
sonstige Aktivitäten wie Holzarbeiten, Handarbeiten, 
musizieren, Gymnastik, Spaziergänge, 
Gedächtnistraining nicht fehlen, für Entspannung 
sorgen Mediationsgruppen. Ganz individuell nach den 
Vorlieben der Kunden wird ein Therapieplan erstellt 
und gemeinsam besprochen, an welchen Aktivitäten 
Interesse besteht. 

Friseur, Fußpflege sowie Physiotherapie kommen 
regelmäßig zu uns ins Haus. 

Abgerundet wird unser Programm durch regelmäßige 
Feste und Ausflüge. 

Vereinbaren Sie doch einen kostenlosen
Schnuppertag und lernen Sie uns kennen! 

Buyer Schimonz Pflegedienste GmbH · Kreuzstraße 20 · 73079 Süßen · Tel. 07 16 2 / 26 93 00 0 
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„Am Mühlbach“ in Bad Überkingen. Böh-
menkirchs Bürgermeister Matthias Nä-
gele freut sich über das Projekt, mit dem 
die Gemeinde die letzte Lücke bei der 
Seniorenbetreuung schließen könne.

Neben der katholischen Kirche St. Barba-
ra in Gingen/Fils soll ein Pflegeheim mit 
42 Plätzen entstehen. Der Katholische 
Kranken- und Wohlfahrtspflegeverein 
St. Markus, der in Eislingen das Alten-
zentrum St. Elisabeth betreibt, streckt 
seine Fühler nach Gingen aus. Grund: 
Durch die Umwandlung von Doppel- zu 
Einzelzimmern in St. Elisabeth sinkt dort 
die Kapazität. Deshalb schaue man sich 
nach einem weiteren Standort um. Gin-
gen sei, so Heimleiter Alexander Schöck, 
für einen Neubau ideal. Das ausgesuch-
te Grundstück gehört bereits der Kirche. 
Geplant ist ein dreigeschossiges, bis zu 
60 Meter langes Gebäude. Dort würde im 

Dem demografischen Wandel 
tragen Investoren und Träger von 
Altenpflegeheimen Rechnung. 
Sie investieren in neue Projekte. 
Nicht nur in Göppingen, sondern 
auch im Umland wie in Börtlin-
gen, Böhmenkirch oder Gingen.

Zügig voran gehen die Arbeiten am neu-
en  Pflegeheim hinter dem ehemaligen 
Gasthaus „Stern“ an der Lorcher Straße 
in Göppingen. Dort entstehen 41 Senio-
renwohnungen sowie ein Pflegeheim mit 
87 Betten. Das Projekt, das von der Stor-
zenbach Bau GmbH in Eislingen realisiert 
wird, soll nach Fertigstellung vom Arbeiter 
Samariter Bund (ASB) betrieben werden.  
Integriert werden sollen in das Projekt 20 
Plätze für die Tagespflege und der am-
bulante Pflegedienst des ASB.  Rund 20 
Millionen Euro soll das Vorhaben kosten, 
in das Ende 2022 die ersten Bewohner 
einziehen sollen.

Ein neues Pflegeheim entsteht auch in 
Böhmenkirch. Dort will die eigentümer-
geführte Diringer & Scheidel Unterneh-
mensgruppe (D & S) aus Mannheim 85 
Pflegeplätze in 73 Einzimmer- und sechs 
Doppelzimmer-Appartements erstellen. 
Mit dem Bau, der 16,3 Millionen Euro 
kosten soll, will das Unternehmen Anfang 
2022 beginnen. Im Herbst 2023 sollen 
die ersten Bewohner einziehen.  Betrie-
ben wird das Haus von einer Tochter-
gesellschaft der Investoren, der Avendi 
Senioren Service GmbH & Co KG, sie 
betreibt schon seit 2008 das Pflegeheim 

Neben einem Pflegeheim entstehen auf dem Stern-Areal in Göppingen auch Seniorenwohnungen.

Erdgeschoss, sowie im ersten Oberge-
schoss jeweils 117 Senioren ihre Plätze 
finden, acht weitere in zweiten Oberge-
schoss. 25 Beschäftigte finden in dem 
neuen Haus ihren Arbeitsplatz. 

Das neue Altenzentrum in Börtlingen soll 
Ende 2022 bezugsfertig sein. 30 Pflege-
plätze und sieben Seniorenwohnungen, 
ein ambulanter Beratungs- und Pflege-
stützpunkt, ein Andachtsraum sowie ein 
Tagescafé wird das im Bau befindliche 
Projekt am nördlichen Ortsrand von Bört-
lingen  haben. Bauherr ist die Vinzenz von 
Paul gGmbH.

Die Wilhelmshilfe in Göppingen will ei-
nen Neubau am bisherigen Standort 
in der Hohenstaufenstraße errichten, 
in dem 96 stationäre Pflegeplätze in 
acht Wohngruppen vorgesehen sind, 
im Dachgeschoss sollen zwei weitere 
Wohngruppen für Menschen mit Demenz 
entstehen.  Abgerundet wird das Projekt 
durch weitere 27 Appartements, deren 
Bewohner ein für sie maßgeschneidertes 
Pflegeangebot erhalten können. Für die 
Tagespflege sollen im Neubau 15 Plätze 
zur Verfügung stehen.

Fertiggestellt sind inzwischen die neuen 
Pflegeheime im Göppinger Reusch und 
in Wangen, die von der Vinzenz-von-Paul 
gGmbH errichtet wurden und Ersatz für 
das geschlossene Pflegeheim St. Marti-
nus bei der katholischen Kirche St. Maria 
sind. Das neue Heimat in der Adolf-Kol-
ping-Straße, in Sichtweite zur Christkö-
nigskirche, verfügt über 45 Pflegeplät-
ze, das neue Heim in Wangen über 30. 
� Rüdiger Gramsch

Im Kreis entstehen neue Pfegeheime

Inzwischen fertiggestellt: Das Haus Vinzenz von Paul im Göppinger Reusch.
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Wohnen in Senioren- 
Wohngemeinschaften 

www.senioren-freunde.de www.senioren-mutter.de 
Tel.: 07161 / 92 40 20 0 

Gemeinsame Aktivitäten 
mit Fachpersonal 

Donnerstagvormittags: 
Gedächtnistraining 

 

Tiertherapie 
 

Coaching 
 

Naturnah 
Pflegekassen-Leistung 

Externe Betreuungsgruppe 
für Senioren in Krummwälden 

Leitung: Dorrit Ruschpler-Altintas 
E-Mail: druschpler@outlook.de    Tel.: 0 15 20 – 20 32 79 2 
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sondern auch die Mitarbeiter. Gerne 
kümmern sie sich mit Engagement und 
Freude um die Bewohner und deren Be-
lange. In Geislingen bietet die Römergar-
ten Senioren-Residenz Haus Oskar Pfle-
geplätze in 60 Einzelzimmern mit hohem 
Wohnkomfort in einem modernen und 
seniorengerecht ausgestatteten Ambien-
te. Hinzu kommen ein rollstuhlgerechter 
Aufzug, lichtdurchflutete breite Flure, ein 
eigenes barrierefreies Duschbad mit WC, 
Pflegebäder in den Wohnbereichen, so-
wie ein mediterraner Garten.
Rund ums Jahr gibt es in er Senio-
ren-Residenz viele Feste und eine ab-
wechslungsreiche Freizeitgestaltung. In 
den Wohnküchen werden Kuchen oder 
andere Leckereien gebacken, es werden 
Lieder gesungen und gebastelt. Jahres-
zeitliche Feste und Geburtstagsfeiern der 
Bewohner werden gestaltet, es gibt Se-
niorengymnastik, Bingo, Chor und Sing-
kreis, Gedächtnistraining, Spielerunden, 
Ausflüge, kreatives Gestalten, Leserunde 
sowie Dia- und Filmvorführungen. 

PFLEGE 

Seniorenresidenz
Römergarten

PFLEGEEINRICHTUNGEN
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, 
Langzeitpflege

ZIMMER
60 großzügig geschnittene und komfor-
table Einzelzimmer mit eigenem Dusch-
bad, und genug Platz für eigene Möbel, 
Schwesternnotruf, Rundfunk und TV An-
schluss, sowie WLAN auf Wunsch Telefon

UMGEBUNG/LAGE
Die Römergarten Seniorenresidenz liegt 
mitten in Geislingen.

BESONDERHEITEN
Unsere hauseigene Küche sorgt täglich für 
frisch gekochte Menüs.

ANGEBOTE 
Abwechslungsreiches kreatives Freizeit-
programm mit Singen, Backen, Basteln, 
Kochen und nach Wunsch der Bewohner. 
Ebenso viele Individuelle jahreszeitliche 
Feste und Geburtstage.

AUSSTATTUNG
Café Fleur mit Dachterrasse; Friseur und 
Fußpflege im Haus; Garten 

„Wir pflegen so, wie wir selbst im Alter 
einmal gepflegt werden möchten“, ist der 
Leitgedanke der Unternehmensgruppe 
Römergarten, die zahlreiche Seniorenre-
sidenzen in Deutschland betreibt, so auch 
das Haus Oskar in Geislingen.
Zu den Bewohnern will das Pflegeteam 
eine vertraute Beziehung aufbauen, sie in 
ihrem individuellen Menschsein respek-
tieren und ihnen die bestmögliche Un-
terstützung bei ihren Lebensaktivitäten 
geben. Grundsätzlich wird jeder Mensch 
als selbstständig und verantwortlich für 
sein Handeln angesehen. 
Nur wenn diese Fähigkeit eingeschränkt 
ist, steht das Pflegeteam unterstützend 
zur Seite. Die Ziele der Pflege und der 
Pflegeprozess werden festgelegt im Ge-
spräch mit dem Bewohner und gegebe-
nenfalls den Angehörigen. Die Pflegedo-
kumentation kann jederzeit eingesehen 
werden. 
Ein Höchstmaß an Privatsphäre zu wah-
ren, ist auch im Haus Oskar ein wichti-
ges Anliegen. Dazu gehört auch die in-
dividuelle Gestaltung des persönlichen 
Wohnbereiches. Eine vertraute Beziehung 

zwischen Pflegepersonal und Bewohner 
stärkt das Wohlbefinden. Die Dienstpla-
nung versucht daher, ein häufiges Wech-
seln der Pflegekräfte zu vermeiden. Um 
die Qualität in der Versorgung immer wei-
ter auszubauen, nehmen die Mitarbeiter 
regelmäßig an Fortbildungen teil, um die 
fachlichen, sozialen und kommunikativen 
Kompetenzen ständig zu erweitern. 
Im Haus Oskar sorgt die hauseigene Kü-
che täglich für frisch gekochte Menüs 
sowie für Kaffee und Kuchen am Nach-
mittag. Ärzte und Therapeuten kommen 
regelmäßig ins Haus. Ein Wäscheservice 
kümmert sich um die Bewohner- und 
Hauswäsche. Es gibt eine 24-Stun-
den-Rufbereitschaft und Hilfe und Durch-
führung vorbeugender Maßnahmen, wie 
zum Beispiel bei der Sturzprophylaxe. 
Zudem gibt es Beratung und Anleitung 
bei der Anschaffung von Hilfsmitteln, die 
Vermittlung, die Organisation und Bera-
tung von Therapiemaßnahmen, sowie die 
soziale Betreuung in Einzel- oder Grup-
penangeboten.
Nicht nur die Bewohner lieben das licht-
durchflutete und moderne Haus Oskar, 

Vertraute Beziehung zu Bewohnern

Stefanie Messer
Römergarten Senioren-Residenzen 
Ba-Wü GmbH, Haus Oskar
Paulinenstraße 14
73312 Geislingen
07331 9324-0
geislingen@roemergarten-
seniorenresidenzen-bawue.de
www.roemergarten-residenzen.de

ANSPRECHPARTNER

ADRESSE

TELEFON

E-MAIL

INTERNET

53

und Mitarbeiter werden durch modernste 
Technik unterstützt – beispielsweise mit 
Deckenlift-Systemen, die rückenscho-
nendes Arbeiten ermöglichen. 
Ein wesentlicher Bestandteil des Pfle-
geheim-Konzepts ist die Kooperation 
mit der Gemeinde Altbach. „Ein Träger 
kann zwar ein gutes Pflegeheim bauen, 
aber die Einbindung in die Gemeinde, 
zum Beispiel bei einem Dorffest, funkti-
oniert nur mit Hilfe der Kommune“, weiß 
Markus Bartl.  BruderhausDiakonie und 
Gemeinde haben von Anfang an eng zu-
sammengearbeitet. Denn auch ihm liege 
die Einbeziehung des Pflegeheims am 
Herzen, so Bürgermeister Martin Funk: 
„Das neue Seniorenzentrum soll kein 
Fremdkörper, sondern ein Teil unserer 
Gemeinde sein.“

DAUER- +  
KURZZEITPFLEGE 

Seniorenzentrum 
Altbach

PFLEGEEINRICHTUNGEN
Langzeitpflege, Kurzzeitpflege,  
Angebote für Menschen mit Demenz

ZIMMER
60 komfortable Einzelzimmer mit Telefon-, 
TV- und Internetanschluss und genügend 
Platz für eigene Möbel und persönliche 
Gegenstände

UMGEBUNG/LAGE
Das Seniorenzentrum liegt im Landkreis 
Esslingen am Rand der 6000-Einwoh-
ner-Gemeinde Altbach, umgeben von 
Obstbaumwiesen und mit Blick auf die 
Schwäbische Alb

BESONDERHEITEN
Täglich frisch gekochtes Mittagessen; 
modernste technische Hilfsmittel im 
gesamten Gebäude. Davon profitieren die 
Bewohner sowie die Mitarbeiter

ANGEBOTE 
Vielfältiges Programm mit Malen, Basteln, 
Gedächtnistraining, Gymnastik, Singkrei-
sen, Andachten, Gottesdiensten, Festen 
und seelsorgerischer Betreuung; Mitwir-
kung der Bewohnerinnen und Bewohner 
bei Alltagstätigkeiten; Bildung und Kultur; 
Beratung für Senioren und Angehörige 

AUSSTATTUNG
Gemütlicher Wohn- und Essbereich in 
jeder Hausgemeinschaftund  schön gestal-
teter, geschützter Garten   

Wer in das neue Seniorenzentrum der 
BruderhausDiakonie in Altbach zieht, 
lebt in einer von vier kleinen Hausge-
meinschaften. Jede hat eine eigene 
Farbe, die sich in der Namensgebung 
widerspiegelt: Gelb leuchtet der „Zitro-
nenhain“, blau die „Kornblume“, grün das 
„Kleeblatt“ und rosa die „Kirschblüte“. 60 
Bewohnerinnen und Bewohner, jeweils 
15 pro Hausgemeinschaft, finden in dem 
Pflegeheim im Landkreis Esslingen ein 
neues Zuhause mit eigenem Zimmer, das 
auf  Wunsch mit persönlichen Möbeln und 
Gegenständen eingerichtet werden kann. 
„Die unterschiedlichen Farben sorgen für 
Orientierung und Geborgenheit“, erklärt 
Markus Bartl, der den Fachbereich Al-
tenhilfe der BruderhausDiakonie in der 
Region Stuttgart leitet. 
Das innovative Konzept mit modernen 
Hausgemeinschaften und intelligenter 
Technik kommt aber nicht nur Menschen 
mit Pflegebedarf zugute, es bietet auch 
Pflegekräften ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Arbeitsfeld. Mitte Fe-
bruar 2021 sind die ersten Seniorinnen 
und Senioren in das Pflegeheim am Alt-
bacher Ortsrand gezogen. In den Haus-

gemeinschaften können sie ihren Alltag 
nach ihren Wünschen und Fähigkeiten 
mitgestalten. Sie können Hausarbeiten 
wie die Wäscheversorgung, aber auch 
Gartenarbeiten übernehmen. Dabei ste-
hen ihnen Alltagsbegleiterinnen und qua-
lifiziertes Pflegefachpersonal zur Seite. In 
jeder Hausgemeinschaft gibt es täglich 
ein frisch gekochtes Mittagessen, an 
dessen Zubereitung sich die Bewohner 
ebenfalls beteiligen können. Spielraum für 
Kreativität und Begegnung bieten die Ge-
meinschaftsräume, die zum Malen, Bas-
teln und Singen, zum Gedächtnistraining 
oder zur Gymnastik einladen. Dort werden 
auch Andachten, Gottesdienste und seel-
sorgerische Betreuung angeboten.
Zusätzlich sorgt smarte Technik im ge-
samten Haus für Sicherheit und Wohlbe-
finden der Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. So alarmieren intelligente Systeme 
automatisch die Pflegekräfte, sollte ein 
älterer Mensch einmal in Not geraten. 
Eine spezielle Lichtanlage unterstützt 
den natürlichen Tag-Nacht-Rhythmus, 
indem sich Farbe und Intensität der Be-
leuchtung den natürlichen Lichtverhältnis-
sen anpassen. Auch die Mitarbeiterinnen 

Smarte Technik sorgt für Sicherheit und Wohlbefinden

Markus Bartl 
Seniorenzentrum Altbach 
BruderhausDiakonie 
Esslinger Straße 125
73776 Altbach 
07153 92608-120
szaltbach@bruderhausdiakonie.de
www.bruderhausdiakonie.de

ANSPRECHPARTNER

ADRESSE

TELEFON

E-MAIL

INTERNET
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PFLEGE +  
KURZZEITPFLEGE

Haus Luise von Marillac  
Haus Vinzenz von Paul

PFLEGEEINRICHTUNGEN
Pflegewohnbereich: Pflegegrade 2 – 5, 
Grund- und Behandlungspflege,  
ganzheitlich aktivierende Pflege mit  
Biografiebezug, Kurzzeitpflege, 
Bezugspflege in kleine Wohngruppen.
Tagespflege Haus Vinzenz: 18 Plätze
Tagespflege Luise von Marillac: 16 Plätze
Tagespflege St. Johannes: 14 Plätze

ZIMMER
Luise von Marillac in Wangen:  
zwei Wohngruppen à 15 Personen
Haus Vinzenz in Göppingen-Reusch:  
drei Wohngruppen à 15 Personen 
Ausschließlich Einzelzimmer mit barriere- 
freiem Badezimmer, 
Gemeinschaftlich genutzte Räume wie 
Wohnküche, Wohnzimmer 

UMGEBUNG/LAGE
Beide Häuser liegen naturnah am Ortsrand 
im Grünen und bieten schöne Außenan-
lagen sowie Aussicht auf die Kaiserberge 
und die Schwäbische Alb.

BESONDERHEITEN
In den Wohngruppen wird täglich frisch 
gekocht, auch die anderen Mahlzeiten 
werden unter Mitwirkung der Bewohner 
zubereitet
Aktive seelsorgerliche Begleitung,  
MAKS Therapie

SICHERHEIT & QUALITÄTSSICHERUNG
Präsenzkräfte in den Wohngruppen, regel-
mäßige interne und externe Audits  

ANGEBOTE 
Bewohner werden bei den alltäglichen 
Verrichtungen einbezogen.
Vielfältige Freizeitangebote wie Spiele, 
Biografiearbeit, Gymnastik, MAKS-Training 
Ausflüge mit Begleitung durch Ehrenamt-
liche.  
Mitarbeiter sprechen auch Türkisch, 
Albanisch, Griechisch, Polnisch, Russisch, 
Arabisch und Serbisch 

AUSSTATTUNG
Raum der Begegnung im Haus (Feierlich-
keiten)
Gratis Sat-TV und WLAN
Den Wohngruppen sind Balkone oder Ter-
rassen, barrierefrei zugänglich, zugeordnet, 
Gartenanlage 

Im Pflegeheim leben wie zu Hause in der 
Großfamilie: Das möchte Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste und Einrichtungen umset-
zen. Die gemeinnützige Gesellschaft hat 
im vergangenen Jahr mit dem Haus Luise 
von Marillac in Wangen bei Göppingen und 
dem Haus Vinzenz von Paul in Göppin-
gen-Reusch zwei neue Gebäude bezogen. 
Sie ersetzen das bisherige Seniorenzent-
rum St. Martinus. 
Ihr Konzept beruht auf gemütlichen Wohn-
gruppen mit bis zu 15 Personen. In deren 
Herzstück, der Wohnküche, wird täglich 
frisch gekocht und weitere Mahlzeiten 
werden zubereitet, wobei sich die Be-
wohner nach ihren Möglichkeiten und 
Wünschen einbringen können. Auch an-
dere alltägliche Verrichtungen werden im 
gemeinschaftlichen Bereich zusammen 
gestaltet, denn das Ziel ist es, Fähigkeiten 
zu erhalten. Die Bewohnerinnen und Be-
wohner sind nicht verpflichtet mitzuwirken; 
sie erhalten aber alle notwendige Unter-
stützung durch die Präsenzkräfte vor Ort. 
So können sie ihren Alltag weitestmöglich 
selbst gestalten. Darüber hinaus werden 
verschiedene Freizeitaktivitäten, vom 
Kartenspielen über Gedächtnistraining 
und Singen bis hin zu Gymnastik ange-
boten. Die geräumigen Einzelzimmer mit 
eigenem, barrierefreiem Bad, bieten die 
Möglichkeit sich zurückzuziehen. 
Die neuen Häuser vereinen moderne 
Architektur und neue Betreuungs- und 
Pflegekonzepte mit der Pflegetradition 
und dem wertschätzenden Menschenbild 
der Barmherzigen Schwestern vom Hei-
ligen Vinzenz von Paul in Untermarchtal. 
Und noch etwas ist ihnen gemeinsam: Sie 

liegen im Grünen, jeweils am Ortsrand 
und mit herrlichen Ausblicken auf die 
Kaiserberge der Ostalb beziehungsweise 
den Albtrauf mit der Burg Teck. Schön 
gestaltete Gartenanlagen mit Terrassen 
oder Balkone laden zum Aufenthalt im 
Freien ein.  
Demenz
Das Haus Vinzenz von Paul bietet einen 
geschützten Bereich speziell für Men-
schen mit fortgeschrittener Demenz. 
Tagespflege
Die Tagespflege entlastet Angehörige, 
während ihre Senioren einen abwechs-
lungsreichen Tag in Gemeinschaft ver-
bringen. Beiden Häusern, Luise von 
Marillac und Vinzenz von Paul, ist eine 
Tagespflege angegliedert. Unabhängig 
davon bietet Vinzenz von Paul am Standort 
St. Johannes in Wäschenbeuren ebenfalls 
Tagespflege an.
Betreuungsgruppen
Einen ganz niederschwelligen, ersten Kon-
takt zu Vinzenz von Paul und der Tagespfle-
ge ermöglichen die Betreuungsgruppen, 
die in Birenbach und in Rechberghausen 
jeweils einmal pro Woche für drei Stunden 
zusammenkommen: In ihnen können Se-
nioren „Atmosphäre schnuppern“. 
Ambulant betreut und gepflegt
Das Team der Sozialstation St. Franziskus 
im Göppinger-Reusch unterstützt Senio-
ren im Haus Vinzenz, aber auch andere 
in den eigenen vier Wänden, damit sie 
möglichst lange eigenständig zu Hause 
leben können. Die möglichen Leistungen 
reichen von der Pflege über die Hilfe im 
Haushalt bis hin zu Betreuung bei Akti-
vitäten. 

VINZENZ VON PAUL gGMBH
SOZIALE DIENSTE UND EINRICHTUNGEN

Den Tag in Gemeinschaft selbst gestalten

Anton Glas
Vinzenz von Paul
Adolf-Kolping-Straße 9 
73033 Göppingen (Reusch) 
07161 98645-100
haus-vinzenz-gp@vinzenz-sd.de
www.vinzenz-von-paul.de
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tionen unter einem Dach:  Kinder, Pfleger 
und Bewohner, es gibt eine Kinderbetreu-
ung für Mitarbeiter und die Bewohner von 
Lauterstein, Gemeinschaft soll wie in ei-
ner Großfamilie erlebt werden.

DAUERPFLEGE +
BETREUTES WOHNEN

Seniorenresidenz  
an der Lauter

PFLEGEEINRICHTUNGEN
Stationäre Vollzeitpflege mit eingestreuter 
Kurzzeitpflege und 6 betreute Wohnungen 
im Penthouse-Bereich

ZIMMER
60 Einzelzimmer mit eigenem Bad in einer 
komplett rollstuhlgerecht konzipierten 
Anlage; alle Zimmer mit Telefon, TV An-
schluss & WLAN; große & kleine Aufent-
haltsbereiche für jeden Wohnbereich, sehr 
große Gemeinschaftsbalkone 

UMGEBUNG/LAGE
Die Seniorenresidenz liegt im Zentrum der 
Stadt Lauterstein, umgeben von grüner 
Natur an der Lauterschleife und an dem 
für den Verkehr gesperrten Rad- und 
Wanderweg. Verbindungssteg vom Haus 
zum Wanderweg  und rollstuhlgerechte 
Anbindung an beide Ortsteile. Mehrgene-
rationenspielplatz in Hausnähe. 

BESONDERHEITEN
Kooperation mit der Seniorenresidenz Itzel-
berger See, integrierte Kinderbetreuung im 
Konzept eines Mehrgenerationenhauses, 
vielseitiges Beschäftigungs- und Betreu-
ungsangebot sowie Veranstaltungen, Fest-
lichkeiten im großen Begegnungsraum im 
Erdgeschoss, kleine Wohnküchen in jedem 
Wohnbereich, eigene Frischküche im Haus

ANGEBOTE 
Vier Mahlzeiten, selbstgekochtes Essen 
(mit zwei verschiedenen Mittagessen zur 
Wahl), Kaffee und Kuchen, bei Bedarf/ 
auf Wunsch auch Diät- oder Schonkost, 
Gottesdienste,  Männerstammtisch, 
abwechslungsreiche Veranstaltungen 
und Angebote in Zusammenarbeit mit 
örtlichen Akteuren, Konzerte und Vorträge, 
Sturzprohphylaxe, Gymnastik, hauseigene 
Physiotherapeutin

AUSSTATTUNG
Begegnungsstätte Mehrgenerationenhaus, 
Multifunktionsraum für Veranstaltungen 
und Begegnungen, Bibliothek, große 
Dachterrassen und Balkone

In der Stadt Lauterstein am Fuße der 
Schwäbischen Alb ist die Seniorenresi-
denz an der Lauter entstanden. Dieses 
familiengeführte Pflegeheim öffnete am 
26. März 2021 seine Türen für seine Be-
wohner. 
Die Anlage liegt im Herzen der Stadt 
gegenüber dem Rathaus. Gleichzeitig 
können die Bewohner jeden Ortsteil von 
Lauterstein zu Fuß erreichen, ohne dazu 
eine befahrene Straße benutzen zu müs-
sen. Ein eigener Verbindungssteg führt 
hinaus auf den benachbarten Rad- & 
Wanderweg.
Das Gebäude wird auf dem modernsten 
technischen und energetischen Stand 
gebaut. Das massive KfW40Plus Haus 
(entspricht Passivhaus) ist besonders 
umweltfreundlich, energiesparend und 
zukunftsweisend gestaltet. 
Das gesamte Gebäude und seine Außen-
anlage sind nicht nur barrierefrei, sondern 
sogar zu 100 % rollstuhlgerecht. Zum 
Verweilen und Wohlfühlen laden eine 
große Dachterrasse, ein Aufenthalts-
bereich bei der Kinderbetreuung, der 
Veranstaltungs- bzw. Begegnungsraum 
im Erdgeschoss, diverse Balkone und 
Freiflächen sowie die große Parkanlage 
mit nahtlosem Übergang an den Mehr-
generationenspielplatz ein. 
Besondere Vorzüge der Anlage sind die 
großzügig gestalteten Einzelzimmer mit 
eigenem Bad und überdurchschnittlich 
großen Fensterflächen, ausgestattet mit 

Telefon, Fernseh- und Internetdose sowie 
WLAN. Apartments für Paare sind auf 
Wunsch verfügbar.
Für das leibliche Wohl in der Senioren-
residenz sorgt ein hauseigener Koch mit 
seinem Team. Täglich servieren sie vier 
Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Kaf-
fee/Kuchen und Abendessen) und Obst 
gibt es zwischendurch. Frisches Obst, 
Joghurts und andere Zwischenmahlzei-
ten stehen jederzeit zur Verfügung, beim 
Mittagsessen besteht die Wahl zwischen 
zwei Menüs. Für Sauberkeit und Hygiene 
sorgt ein hauseigenes Team. 
Je 15 Bewohner bilden eine Wohngrup-
pe. Jeder Gruppe stehen eigene Aufent-
haltsbereiche (insg. 110 m²), eine kleine 
Kochgruppe, ein eigenes Wohnzimmer 
mit ausgewählten Büchern und ein großer 
Balkon mit einer unvergleichlich schönen 
Aussicht zur Verfügung. 

In der modernen und zugleich familiären 
Seniorenresidenz an der Lauter werden 
pflegebedürftige ältere Menschen um-
fassend versorgt. Ein gut ausgebildetes 
Team aus deutschsprachigen Fachkräf-
ten betreut und begleitet sie rund um die 
Uhr. Respektvoller und würdevoller Um-
gang mit den anvertrauten Bewohnern 
und das Leben in familiärer Gemeinschaft 
sind uns besonders wichtig. Dies lässt 
sich auch aus den Zielen und der Philo-
sophie der Betreiber erkennen: 
Die Seniorenresidenz vereint alle Genera-

Leben in familiärer Gemeinschaft

Sabrina Werner
Seniorenresidenz an der Lauter
Hauptstraße 74 
73111 Lauterstein-Nenningen
07332 3015-0
info@pflege-lauterstein.de
www.pflege-lauterstein.de
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EINRICHTUNG BETREIBER ANGEBOT
Pflege-
plätze

Dauer-
Pflege

Kurzzeit-
pflege

Betreutes
Wohnen

Tages-
Pflege

Demenz-
Betreuung

GÖPPINGEN (73035)

Pflegeheim Bartenbach Wilhelmshilfe e.V. 90 • • • •

Pflegeheim Faurndau Wilhelmshilfe e.V. 35 • • •

GÖPPINGEN (73037)

Pflegeheim Ursenwang Wilhelmshilfe e.V. 35 • • •

HATTENHOFEN (73110)

Seniorenzentrum Hattenhofen DRK-Kreisverband Göppingen 39 • •

HEININGEN (73092)

Pflegeheim Heiningen Wilhelmshilfe e.V. 36 • •

KUCHEN (73329)

Seniorenresidenz am SBI-Park Seniorenresidenz am SBI-Park 
GmbH 72 • •

LAUTERSTEIN (73111)

Seniorenresidenz an der Lauter Werner Hand in Hand GmbH 60 • • •

RECHBERGHAUSEN (73098)
Gemeindepflegehaus  
Rechberghausen Alexanderstift 38 • • •

SALACH  (73084)

Alten- und Pflegeheim St. Josef Stiftung Haus Lindenhof 72 • •

Pflegeheim Drei Birken 40 • •

SCHLIERBACH (73278)

Gemeindepflegehaus Schlierbach Alexanderstift 30 • • •

SÜSSEN (73079)

Pflegeheim Süßen Wilhelmshilfe e.V. 124 • • •

UHINGEN (73066)

Blumhardthaus Uhingen Ev. Heimstiftung 127 • • •

WÄSCHENBEUREN (73116)

Kardinal-Kasper-Haus Stiftung Haus Lindenhof 34 • •

WANGEN (73117)

Haus Luise von Marillac Vinzenz-von-Paul gGmbH 30 • •

WIESENSTEIG (73449)

Samariterstift Wiesensteig Samariterstiftung 48 • •

ZELL U.A. (73119)
Seniorenwohnanlage  
„Im Kreben“

Alexanderstift 26 • • •

(Stand: Stand: August 2021)  Alle Angaben ohne Gewähr

Pflegeheime im Landkreis Göppingen
Alle Einrichtungen auf einen Blick alphabetisch nach Orten sortiert. 

EINRICHTUNG BETREIBER ANGEBOT
Pflege-
plätze

Dauer-
Pflege

Kurzzeit-
pflege

Betreutes
Wohnen

Tages-
Pflege

Demenz-
Betreuung

ALBERHAUSEN (73093)

Haus im Wiesengrund Evangelische Heimstiftung 50 • •

BAD BOLL (73087)

Michael-Hörauf-Stift Evangelische Heimstiftung 104 • • • •

BAD DITZENBACH (73342)

Alten- und Pflegeheim Maisch Private Alten- und Pflegeheime 
Maisch OHG 39 •

BAD ÜBERKINGEN (73337)

Pflegeheim am Mühlbach Avendi Senioren Service GmbH 93 • • •

DEGGINGEN (73326)

Seniorenzentrum St. Martin Keppler-Stiftung 51 • • •

DONZDORF (73072)

Kursana Domizil Kursana GmbH 113 • • •

EBERSBACH (73061)

Pflegestift Ebersbach/Fils Dienste für Menschen gGmbH 71 • • • •

Seniorenzentrum am Markt Arbeiter Samariter Bund 51 • • •

EISLINGEN (73054)

Haus am Kronenplatz Haus am Kronenplatz GmbH 48 • •

Altenzentrum St. Elisabeth Katholischer Kranken- und Wohlfahrts- 
pflegeverein St. Markus e.V. 183 • • • •

GEISLINGEN (73312)

Samariterstift Altenstadt Samariterstiftung 54 • • • •

Samariterstift Geislingen Samariterstiftung 126 • • • •

Pflegeheim Sonnenblick  
Aufhausen

Gemeinnütziger Verein  
Pflegeheim Sonnenblick e.V. 12 • •

DRK-Seniorenzentrum DRK-Zukunftsstiftung Neckar-Fils 64 • •

Römergarten  
Seniorenresidenzen

Römergarten Seniorenresidenzen 
Baden-Württemberg GmbH 60 • •

GINGEN (73333)

Samariterstift Gingen Samariterstiftung 40 • • •

GÖPPINGEN (73033)

Seniorenzentrum Hohenstaufen Arbeiter Samariter Bund 78 • • •

Haus Vinzenz von Paul Vinzenz-von-Paul gGmbH 45 • • • •

Pflegeheim Göppingen Wilhelmshilfe e.V. 108 • • •

Pflegeheim Karlshof Wilhelmshilfe e.V. 50 • • •

Christophsheim am Park Christophsheim Göppingen gGmbH 145 • •

Christophsheim am  
Hohenstaufenblick Christophsheim Göppingen gGmbH 96 • • •

SERVICE
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SERVICESERVICE SERVICESERVICE

Selbsthilfegruppen und 
Gesprächskreise im  
Landkreis Göppingen  

Aphasiker – Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit Sprach- und 
Sprechstörungen & Selbshilfe-
gruppe „Junge Aphasiker“:
Angelika Kartmann,  
Tel. 07161 6019650,  
angelika.kartmann@christophsbad.de 

AMSEL Kontaktgruppe  
Göppingen:
Andrea Schöne, Tel. 07161 87293,  
goeppingen@amsel.de 

Angehörigen Stammtisch Geis-
lingen – verschiedene Themen 
und Platz für Austausch:
Gabriela Bühler, Diakonie-Sozialstation 
Geislingen, Tel. 07731 937321,  
pdl@sozialstation-geislingen.de 

Arbeits- und Lebensgemein-
schaft Bad Boll:
Michael Dreher, Tel. 07164 800910, 
info@al-bad-boll.de

Blaues Kreuz Suchtkrankenhilfe:
Mühlstr. 6, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 960325

Blaues Kreuz Gingen:
Tel. 07162 9476263; 
gingen@blaues-kreuz.de

Blinden- und Sehbehindertenver-
band Württemberg:
goeppingen@bsv-wuerttemberg.de 

BSG-Behindertensportgemein-
schaft Göppingen:
J.-F.-Kennedy-Straße 9, 73037 Göp-
pingen, Tel. 07332 5409  
manfred@haug.cc

Deutsche ILCO Gruppe Göp-
pingen - Selbsthilfegruppe für 
Stomaträger:
Herbert Scheck, Tel. 07165 1068, 
herbert.scheck@web.de

Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Donzdorf:
Dr. Bernhardus Gropper.,Tel. 07162 
9123415, bg@dr-gropper.de 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Göppingen:
Kewal Lekha, Tel. 07161 53082, 
lekha@t-online.de

Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Geislingen:
Kewal Lekha, Tel. 07161 53082, 
lekha@t-online.de 

Diabetiker-Selbsthilfegruppe 
Birenbach / Wäschenbeuren:
Kewal Lekha. Tel. 07161 53082, 
lekha@t-online.de 

Diabetes Typ 1 Kinder- u. Jugend- 
selbsthilfegruppe Stauferland:
Rainer Lutz, lutz.rainer@freenet.de 

DGZ – Göppingen/Schwäbisch 
Gmünd:
Marion Heinzl, Tel. 07161 6513943

Selbsthilfegruppe Schmerz 
Göppingen:
Manfred Poimer, Tel. 07334 8327, 
kontakt@schmerzgruppe-gp.de 

Stadtbehindertenring STeiGle 
Geislingen:
Gisela Kohle, Tel. 07331 60696, 
facebook.com/STeiGle

Tagestreff Lichtblick – Verein für 
Psychiatrieerfahrene:
Schützenstr. 24, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 685457;  
Karlstr. 31, 73312 Geislingen,  
Tel. 07331 307161 

Was bleibt ...  - Selbsthilfegruppe 
für Eltern, die ihr Kind verloren 
haben
Sylvia Weber, Tel. 07162 25444, 
mail@wasbleibt.de 

Alle Angaben ohne Gewähr

Ihre Selbsthilfegruppe oder Gesprächs-
kreis fehlen in diese Übersicht? 	  
Infos und Korrekturen bitte per Mail an 
info@maitis-media.de

Seniorenvertretungen 
im Kreis Göppingen
Kreisseniorenrat Göppingen:
Friedrich Kauderer, Struttweg 8, 
73092 Heiningen , Tel. 07161 4993, 
mf.kauderer@web.de 

Ortsseniorenbeirat Bad Boll:
Eckhard Christof, Riedbächle 6,  
7307 Bad Boll, Tel. 07164 902009, 
echristof@t-online.de

Stadtseniorenrat Donzdorf:
Günter Simnacher, Brünnerstraße 6, 
73072 Donzdorf,  
Tel. 07162 23214,  
guenter@simnacher.com 

Stadtseniorenrat Eislingen:
Rolf Riegler, Albstraße 111, 
73054 Eislingen/Fils,  
Tel. 07161 812528,  
rolf.riegler@t-online.de 

Stadtseniorenrat Ebersbach:
Roswitha Wozar, Tel. 07163 929898, 
r.wozar@aweko.de

Seniorenrat Eschenbach:
Dr. Otto Holzinger, Sudetenstr. 45, 
73107 Eschenbach,  
Tel. 07161 411444,  
ro.holzinger@t-online.de

Stadtseniorenrat Geislingen/
Steige:
Wolfgang Kehrer, Memelstr. 45, 
73312 Geislingen, Tel. 07331 
400049, stadtseniorenrat- 
geislingen@t-online.de

Stadtseniorenrat Göppingen:
Wolfgang Hoffmann, Kirchstraße 11, 
73033 Göppingen, Tel. 07161 21581, 
wgho@gamil.com 

Seniorenbeirat Heiningen:
Waltraud Otto, Mühlstr. 32, 73092 
Heiningen, Tel. 07161 41277,  
otto.waltraud@web.de 

DVMB Deutsche Vereinigung 
Morbus Bechterew Gruppe 
Göppingen:
Oliver Strohbach, Tel. 071666 680, 
pliver_s1967@live.de 

FASD-Selbsthilfegruppe Göp-
pingen:
Elke Hanus, Tel. 07162 43539

Fibromyalgie Selbsthilfegruppe 
Göppingen:
Andreas Bähringer,  
Tel. 07162 203105, 
andreas.baehringer@gmx.de 

„Fische“ (Förderkreis zur Inte-
gration für Schwerhörige und 
Ertaubte) Göppingen:
Marlene Deschner,  
Tel. 07161 31804,  
deschner.marianne@t-online.de 

Frauen in schwierigen Lebens- 
situationen Göppingen:
Waltraud, Tel. 07161 33340,  
w.schneider-kalusche@web.de 

Frauenselbsthilfe nach Krebs:
Bahnhofstraße 24,  
73033 Göppingen, Tel. 07161 
5045710, klinghofer@web.de 

Frauenselbsthilfe nach Krebs - 
Gruppe I Göppingen:
Ulrike Kinghofer,  
Tel. 07161 5045710,  
kinghofer@web.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs - 
Gruppe II Göppingen:
Hannelore Schicht, Tel. 0152 
04717188, hannelore.schicht@web.de

Frauenselbsthilfe nach Krebs - 
Gruppe Geislingen:
Bahnhofstraße 75, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 45272,  
hseessle@t-online.de 

Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe Göppingen Gruppe I:
Martin, Tel. 0174 8437872

Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe Göppingen Gruppe II:
H. Dragovic Tel. 07161 5031688 

Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe Schlierbach:
Friedemann Singer, Tel. 07161 
33905, FriedemannSinger@gmx.de

Gehörlosenverein Hohenstaufen 
im Landkreis Göppingen:
Hans-Joachim Benndorf,  
Benndorfebfi@web.de

Gesprächsgruppe für pflegende 
Angehörige Göppingen- 
Faurndau:
Krankenpflegeverein Faurndau,  
Astrid Kuhn,  
Tel. 07161 9606810,  
diakonie-treff@ 
diakoniestation-goeppingen.de

Gesprächsgruppe pflegende 
Angehörige des Diakonie- und 
Krankenpflegeverein  Göppingen 
und der Malteser Hilfsdienste:
Tel. 07161 96068-13,  
ear@diakoniestation-goeppingen.de 

Seniorengemeinschaft Obere 
Fils (Segofils) Deggingen und 
Bad Ditzenbach:
Max Böhringer, Talstr. 7, 73337 Bad 
Überkingen, Tel. 07774 6865;
Helmut Wick, Wacholderweg 5, 
73326 Deggingen, Tel 07334 8207, 
helmutwick@kabelbw.de; 
Geschäftsstelle: Bergwiesenstr. 2, 
73342 Bad Ditzenbach, Tel. 07334 
9219770;  info@segofils.de

Seniorenrat Salach:
Frau Schäfer, Rathausplatz 1,  
73087 Salach, Tel. 07162 400822,  
s.schaefer@salach.de 

Stadtseniorenrat Süßen:
Martin Bauch, Sudetenstraße 10, 
73079 Süßen, Tel. 07162 8787, 
martin.bauch@tesionmail.de

Beratungsstellen im 
Landkreis Göppingen
Altenhilfe-Fachberatung:
beim Landratsamt – Kreissozialamt: 
Lorcher Str. 6, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 202-4025

Altenpflegeheim-Seelsorge im 
evangelischen Kirchenbezirk:
Pfarrerin Dorothee Schieber,  
Frühlingstraße 9 ,  
Tel. 73107 Eschenbach

Arbeitsgemeinschaft Katholi-
sches Altenwerk:
Ziegelstraße 14, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 96336-10,  
info@kath-dekanat-gp-gs.de

Awo-Kreisverband Göppingen:
Rosenstr. 20, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 96123-10

Beauftragte für Bürgerschaft-
liches Engagement, Lokale 
Agenda:
Kirchstraße 11, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 650-485240;  
buergerhaus@goeppingen.de

Beratungsstelle für Senioren der 
Stadt Göppingen:
Kirchstr. 11, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 650-453

Beratungsstelle und Ambulante 
Dienste für Menschen mit Behin-
derung und ihre Angehörigen:
BAD Göppingen, Stiftung Haus 
Lindenhof, Freihofstr. 60,  
73033 Göppingen,  
Tel. 07161 156109-0

Beratungsstelle der Lebenshilfe 
für Menschen mit Behinderung:
Heubacher Str. 6 ,73092 Heiningen, 
Tel. 07161 940440

Beratungsstelle für Suchtge- 
fährdete und Suchtkranke  
Geislingen, Psychosoziale  
Beratungs- und ambulante Be-
handlungsstelle:
Steingrubestr. 6, 73312 Geislingen, 
suchtberatung-geislingen@ 
diakonie-goeppingen.de

Hochbetagtengruppe:
Kirchstraße 11, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 650-5242,  
sreisch@goeppingen.de 

Gesprächskreis für alle Krank-
heitsbilder der Rheuma-Liga 
Göppingen:
Kathrin Kuschel, Tel. 07161 21405 

Kreisbehindertenring  
Göppingen:
Schillerplatz 10, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 919 33 13,  
kreisbehindertenringoutlook.de  

Kreisverein Leben mit  
Behinderungen:
Tel. 07162 44568, 
info@kreisverein-gp.de

LOA&M „Leben ohne Alkohol 
und Medikamente“ Göppingen:
Bärbel Seibold, Tel. 07161 89381, 
www.loam-gp.de 

Mukoviszidose e.V. Regional-
gruppe Göppingen:
Verena Nägele, Tel. 07162 462299, 
verena.naegele@mukobw.de 

Parkinson-Selbsthilfegruppe 
Göppingen:
Helmut Klatt, Tel. 07164 4287

Pflegende Angehörige Angehöri-
genstammtisch Geislingen:
Gabriela Bühler, Diakonie-Station 
Geislingen, Tel. 07331 937321,  
pdl@sozialstation-geislingen.de 

Pflegende Angehörige Ge-
sprächsgruppe Göppingen:
Christiane Honold, Diakonie- und 
Krankenpflegeverein Göppingen,  
Tel. 07161 960680, honlay@arcor.de 

Rheuma-Liga Göppingen:
Gesprächsgruppe 25+,   
Andrea Kölle, Tel. 07161 57566 , 
a.koelle@rheuma-liga-bw.de

Rheuma-Liga Göppingen:
Neuerkrankte, Gesprächkreis für alle, 
Kathrin Kuschel, Tel. 07161 21405, 
k.kuschel@rheuma-liga-bw.de

Rheuma-Liga Göppingen:
Gesprächskreis Fibromyalgie,  
Elke Dittus, Tel. 07161 29493,   
elke-rheuli@gmx.net

Selbsthilfegruppe für 
Alkoholabhängige und deren  
Angehörige:
Volker Schulz, Tel. 07332 4921,  
schulzvlkr@aol.com

Selbsthilfegruppe für Stotternde 
Menschen Göppingen:
Goran Milic,  Tel. 0151 25850172, 
info@stottern-goeppingen.de

Selbsthilfegruppe für  
bipolare Störung Göppingen 
(Angehörige):
Margarete Stoll, 
bipolar-angehoerigen-selbsthilfe-gp@
gmx.de  

Selbsthilfegruppe für bipolare 
Störung Göppingen (Betroffene):
Tel. 07162 5356, bipolar- 
betroffenen-selbsthilfe-gp@gmx.de 

Beratungsstelle für Sucht-
gefährdete und Suchtkranke 
Göppingen, Psychosoziale 
Beratungs- und ambulante 
Behandlungsstelle:
Pfarrstr. 45, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 96367-70,  
suchtberatung@ 
diakonie-goeppingen.de

Beratungsstelle und Aufnahme-
haus für alleinstehende  
Wohnungslose:
Haus Linde, Brückestr. 40,  
73037 Göppingen,  
Tel. 07161 965906-0

Beratungsstelle für Senioren 
und deren Angehörige Stadt 
Göppingen:
Kirchstraße 11, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 650-5242,  
sreisch@goeppingen.de

Betreuungsverein der Stiftung 
Altendank der KSK Göppingen:
Eberhardstr. 20, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 202-4014,  
betreuungsverein@ 
landkreis-goepingen.de

Betreuungsbehörde im Landrat-
samt Göppingen Kreissozialamt:
Eberhardstr. 20,  73033 Göppingen, 
Tel. 07161 202-4015,  
kreissozialamt@ 
landkreis-goeppingen.de

Bürgerschaftliches Engagement:
beim Landratsamt – Kreissozialamt, 
Lorcher Str. 6, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 202-4020

Bürgertelefon zur Pflegeversi-
cherung:
Montag bis Donnerstag von 8 bis 18 
Uhr, Freitag von 8 bis 15 Uhr,  
Tel. 030 3406066-02

COMPASS Private  
Pflegeberatung GmbH:
Gustav-Heinemann-Ufer 74 C, 
50968 Köln, Tel. 0800 1018800 
(kostenfrei), kommunikation@ 
compass-pflegeberatung.de

Caritas-Zentrum Göppingen:
Ziegelstr. 14, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 65858-0

DRK-Kreisverband Göppingen:
Eicherstr. 1, 73035 Göppingen,  
Tel. 07161 6739-0

Diakonisches Werk Göppingen:
Pfarrstr, 45, 73033 Göppingen,  
Tel 07161 96367-50

Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tungsstelle des Evang. Kirchen-
bezirks Göppingen (Diakoni-
sches Werk):
Pfarrstr. 45, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 96367-60

Fachstelle Ehrenamt und sozia-
les LernenCaritas Fils-Neckar-
Alb:
Ziegelstraße 14,  
73033 Göppingen, 
Tel.: 07161 9633630; goeppingen@
caritas-fils-neckar-alb.de

Selbsthilfegruppe Blasenkrebs 
Schwäbisch Gmünd:
Theodor Heidenfreich, Tel. 07161 
52563, heidenreichgmbh@t-online

Selbsthilfegruppe CroCo:
Marie-Theres Czencz,  
Telefon 07161 14554,  
kontakt@croho-gp.de

Selbsthilfegruppe Lebensfreude 
Göppingen:
Albert Wiesenberg 
Tel. 0170 6819726

Selbsthilfegruppe Leukämie und 
Lymphome Schwäbisch Gmund:
Cornelia Jäger, Tel. 07173 9150050, 
jaegercornelia@t-online.de

Selbsthilfegruppe für Lip- und 
Lymphödem:
Manuela Bier, Christine Eisele, 
shg-lily-geislingen@t-online.de 

Selbsthilfegruppe Osteoporose 
Schorndorf:
Christa Stieb, Tel. 07181 77419

Selbsthilfe-Regionalgruppe Göp-
pingen der Deutschen Gesell-
schaft für Muskelkranke:
Ludwig Ellmann, Tel. 07161 34790, 
Ludwig.Ellman@dgm.org 

Selbsthilfe-Prävention, Dialyse, 
Transplantation:
Heinz Nerling, Tel. 07161 27121, 
nerling@niere-bw.de 

SILL – selbstbewusst intensiv 
leben und lieben:
Birgit und Daniel, Tel. 0170 2056552, 
shgsill2@gmail.com

Selbsthilfegruppe Schnarchen- 
Schlafapnoe Göppingen:
Peter Kattner, Frühlingstr. 19.  
73098 Rechberghausen,  
Tel. 07161 6512463,  
shg.gpschlafapnoe@gmail.com

Selbsthilfegruppe Schnarchen- 
Schlafapnoe Göppingen:
Peter Kattner, Frühlingstr. 19.  
73098 Rechberghausen,  
Tel. 07161 6512463,  
shg.gpschlafapnoe@gmail.com

Suchtselbsthilfe Un-Abhängig:
Altenstädter Rathaus, Stuttgarter  
Str. 155, 73312 Geislingen, 
Tel. 0151 28055541

Polio-Treff Göpppingen/Schwä-
bisch Gmünd, Regionalgruppe 
der Polio Initiative Europa:
Rosalinde Siegele, Tel. 07161 57625

Selbsthilfe Krebs Geislingen:
Wolfgang Marasek, Tel. 07331 
60227 w.marasek@selbsthilfegrup-
pe-krebs-geislingen.de 

Selbsthilfegruppe Tumore und 
Erkrankungen der Bauchspei-
cheldrüse (TEB) Lauter-Fils:
Katharina Stang, Tel. 07141 41835, 
katharina.stang@teb-selbsthilfe.de

Schlaganfallgruppe Geislingen 
für Betroffene und Angehörige:
Renate Eberhardt, Tel. 07331 
400530, info@ergo-eberhardt.de 

Förderverein Hospizbewegung 
Kreis Göppingen:
Sommerhalde 2, 73035 Göppingen, 
Tel. 07161 98619-50

Frauenhaus Göppingen:
Postfach 426, 73004 Göppingen,  
Tel. 07161 72769;  
Frauenhaus-Goeppingen@freenet.de

Freiwilligenagentur Biene  
Göppingen:
Kirchstraße 11, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 650-5262;   
biene@goeppingen.de

Gemeinsame Servicestelle für 
Rehabilitation für den Landkreis 
Göppingen und Auskunfts- 
und Beratungsstelle der Deut-
schen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg:
Schützenstr. 14, 73033 Göppingen 
Tel. 07161 96073-32

Gesundheitsamt Landkreis 
Göppingen:
Wilhelm-Busch-Weg 1,  
73033 Göppingen,  
Tel. 07161 202-1800,  
gesundheitsamt@ 
landkreis-goeppingen.de

Gewalt gegen Frauen:
kostenfreies Hilfetel. 08000116 016

Heimaufsichtsbehörde Landrat-
samt Göppingen:
Lorcher Str. 6, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 202-5151

Hospizbewegung Kreis Göp-
pingen – Ambulante Dienste für 
Erwachsene:
Sommerhalde 2, 73035 Göppin-
gen-Faurndau, Tel. 07161 98619-0, 
info@hospizbewegung-goeppingen.de

IAV-Stelle für Pflegende An-
gehörige und Senioren, Träger 
Diakonie-Sozialstation:
Bronnenwiesen 16, 73312 Geislingen,  
Tel. 07331 9373-20,  
iav@sozialstation-geislingen.de 

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
für Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung und deren 
Angehörige im Landkreis Göp-
pingen:
Schillerstr. 8/1, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 203-9746 (Anrufbeant-
worter), team@ibb-goeppingen.de

Initiative Sicherer Landkreis 
Göppingen:
Tel. 0178 1302419;  
ralf.liebrecht.isl@icloud.com

Johanniter Unfall-Hilfe Göppin-
gen:
Im Pfingstwasen 1, 73033 Göppin-
gen, Tel. 07161 96426-0

Kreisbehindertenbeauftragte:
beim Landratsamt – Kreissozialamt, 
Lorcher Str. 6, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 202-4027

Kreisverkehrswacht Göppingen:
Hintere Karlstr. 87,  
73033 Göppingen, Tel. 07161/70203
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auch der örtliche Schreiner oder Tischler 
wegen des Holzsargs  mit  involviert. Der 
Handwerksberuf war der Vorläufer des 
heutigen Bestatters, ein Beruf, der etwa 
Mitte des 19. Jahrhunderts entstanden 
ist. 

Die christliche Trauerkultur hat über 
die Jahrhunderte das Abschiednehmen 
geprägt.  Bestattungsrituale und Ange-
hörigenbetreuung sind im Laufe vieler 
Jahre einer organisierten Durchführung 
zugeordnet worden. „Ein Bestattungs-
unternehmen soll nicht nur Trauernden 
Trost und Hoffnung spenden, sondern 
dazu beitragen, dass die Lebenden we-
der den Tod noch dem Trauern aus dem 
Weg gehen.“ Eine wohl überlegte Aussa-
ge von Markus Maichle, dem Inhaber des 
gleichnamigen Bestattungsunternehmen 
aus Geislingen, einem von knapp 20  
Unternehmen im Kreis Göppingen.

Die Aufgaben des Bestatters reichen von 
der Überführung der Leiche vom Sterbe-
ort, der eventuellen Bergung nach einem 
Unfall, über die hygienische Totenversor-
gung, kosmetische Behandlung und Ein-
kleidung bis hin zur Einbettung in einen 
Sarg. Das gesamte Arrangement einer 
Bestattung mit kirchlicher oder weltlicher 
Trauerfeier bis hin zur Beisetzung von 
Sarg oder Urne gehört ebenso dazu. Zu-
sätzlich werden die Hinterbliebenen bei 
Behördengängen, Überführungen und 
Erledigungen beraten und unterstützt. 

Der Bestatter ist heute Dienstleister und 
Vollsortimenter. Der Beruf ist in Deutsch-
land frei und ungeregelt, was heißt, er 
kann ohne Ausbildung oder Prüfung aus-
geübt werden. Ein Gewerbeschein und 
die Beachtung des Bestattungsgesetzes, 
sowie der geltenden Friedhofsordnungen 
sind alleinig erforderlich. Seit den 1990er 

Tränen trüben den Blick

Menschen schauen heute gerne weg, 
wenn der Tod ein Leben genommen hat. 
Früher war das anders. Der  Verstorbene 
wurde längere Zeit im Wohn- oder Schlaf-
zimmer aufgebahrt, drei Tage wurde To-
tenwache gehalten und das gesamte Dorf 
nahm mit einem Hausbesuch Abschied. 
Der Verstorbene wurde, begleitet vom 
Trauerzug aus Angehörigen, Nachbarn 
und Bürgern, mit der Pferdekutsche und 
später  im Leichenwagen zum Friedhof 
gebracht und unter großer Anteilnahme 
auf dem Friedhof, im Holzsarg, beerdigt. 

Jeder Verstorbene war eine individuelle 
Persönlichkeit und die Beerdigung ein 
kleines oder großes Fest der Gemein-
schaft. Es war die Zeit, in der der Tod 
eine Sache der Kirche war, dass Waschen 
und Einkleiden des Verstorbenen von der 
Familie und danach von der offiziellen 
Leichenfrau getätigt wurde. Meist war 

Ein Todesfall in der Familie versetzt Angehörige in einen Ausnahmezustand. Sie geraten emotional auf 
neue, für sie unbekannte Wege. Auf derartige Situationen sind die wenigstens Menschen vorbereitet. 
Tränen trüben oft den Blick vor notwendigem Handeln. Helfer werden benötigt.

Zweigstelle: 73326 Deggingen • Königstr. 54 (direkt neben dem Friedhof)
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SERVICE

Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle des Polizeipräsidiums 
Ulm:
Pfarrstr. 31, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 63-2205,  
ulm.pp.ref.praev@polizei.bwl.de 

Malteser Hilfsdienst Göppingen:
Johannesstr. 1, 73066 Uhingen,  
Tel. 07161 93232-0,  
info.goeppingen@malteser.org

Migrationsdienst des DRK
Göppingen:
Grabenstraße 32,  
73033 Göppingen,  
Tel.: 07161 3890516,  
c.stock@drk-goeppingen.de 

Pflegestützpunkt beim Landrat-
samt Kreissozialamt:
Lorcher Str. 6,  
73033 Göppingen,  
Tel.: 07161 202-4023 oder  
202-4024; pflegestuetzpunkt@
landkreis-goeppingen.de 

Netzwerk Demenz Stadt  
Göppingen:
Kirchstraße 11,  
73033 Göppingen,  
Tel.: 07161 650-5241,  
THemminger@goeppingen.de

Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Kreisverband Göppingen:
Waldeckhof 1, 73035 Göppingen, Tel. 
07161 94698-0

Patientenfürsprecher Klinik am 
Eichert Göppingen:
Telefon 07121 68147,  
dieter.kress@dieterkress.de

Patientenfürsprecher Helfen-
steinklinik Geislingen:
Telefon 07331 23-201,  
patientenfuersprecher-hkg@af-k.de

Patientenfürsprecher für  
psychisch kranke Menschen im 
Landkreis Göppingen:
Schillerplatz 8/1, 73033 Göppingen, 
Tel. 0152 55987620

Patientenfürsprecher für  
Patienten im Christophsbad 
Göppingen:
Tel. 07121 68147,   
dieter.kress@dieterkress.de

Psychologisches Beratungszent-
rum des Landkreises Göppingen:
Wilhelm-Busch-Weg 5,  
73033 Göppingen, 
Tel. 07161 202-4371,  
Fax 07161 202-4392,   
pb@landkreis-goeppingen.de

Psychologische Beratungsstelle 
Familien- und Lebensberatung 
Caritas Fils-Neckar-Alb:
Uracher Str. 31, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 30559-0,  
info@pfl.geislingen.de

Psychosoziale Beratungsstelle 
des Evang. Kirchenbezirks  
Geislingen (Diakonische  
Bezirksstelle):
Steingrubestr. 6, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 41489

Psychosoziale Beratungs- und 
ambulante Behandlungsstelle für 
Suchtgefährdete und Suchtkran-
ke des Evang. Kirchenbezirks 
Göppingen (Diakonisches Werk):
Pfarrstraße 45, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 96367-70, Steingrubestr. 6, 
73312 Geislingen, Tel. 07331 44581

Schuldnerberatung des Land-
kreises Göppingen:
Schillerplatz 8/1, 73033 Göppingen 
Tel. 07161 202-4029, b.unbehauen@
landkreis-goeppingen.de

Segofils – Hilfen in Haus und Hof:
Bergwiesenstr. 2, 73342 Bad Ditzen-
bach, Tel. 07334 9219770.

Seniorenberatung der Gemeinde 
Heiningen:
Mörikestr. 55, 73092 Heiningen Tel. 
07161 9449-26, seniorenberatung@
hausinderbreite.de

Seniorenbetreuung der Stadt 
Eislingen:
Heide Dais, Schlossplatz 1, 73054 
Eislingen, Tel. 07161 804-237

Seniorenreferat der Gemeinde 
Salach:
Rathausplatz 1, 73084 Salach,  
Tel. 07162 4008-62

Senioren- und Demenzpatenpro-
jekt Lokales  Bündnis für Familie 
Göppingen:
Stadt Göppingen, Bürgerhaus, Kirch-
straße 11, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 650-5263,  
demenzpaten@goeppingen.de

Seniorenseelsorger (kath.): 
Pfr. i.R. Jürgen Mühlbacher,  
Tel. 07161 9633610

Service plus – Zertifizierte Hand-
werksbetriebe und Dienstleister 
Angebote für ältere Menschen 
und Menschen mit Einschrän-
kungen:
Eichertstraße 1 , 73035 Göppingen 
Tel.: 07161 6739-39  
b.heubach@drk-goeppingen.de  

Sozialpsychiatrischer Dienst – 
Landratsamt Göppingen:
Schillerplatz 8/1 73033 Göppingen 
Telefon 07161 202-4141; Außenstelle 
Geislingen im Gemeindepsychiatri-
schen Zentrum, Karlstraße 31,  
73312 Geislingen, Tel. 07331 3071-
61 oder -62

Stationäres Hospiz im Landkreis 
Göppingen:
Sommerhalde 2, 73035 Göppingen, 
Tel. 07161 98619-10,  
info@hospiz-goeppingen.de

Stiftung Haus Lindenhof –  
Beratung und Ambulante  
Dienste (BAD):
Freihofstraße 60, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 156109-0,  
bad-goeppingen@haus-lindenhof.de

Telefon-Seelsorge:
rund um die Uhr, Tel. 0800 111 0 111 
oder 111 0 222 (gebührenfrei im 
Festnetz) 

Viadukt – Hilfen für psychisch 
Kranke: Betreute Wohnange-
bote:
Beratung Schwerbehinderter im 
Arbeitsleben, Schützenstr. 24,  
73033 Göppingen, Tel. 07161 
65616-0, info@viadukt-gp.de

Unabhängige Patientenberatung 
Deutschland (UPD): 
Beratungsstelle Stuttgart, Gais-
burgstr. 27, 70182 Stuttgart, Tel. 
0711 2483395 oder 0800 0117722 
(gebührenfrei im Festnetz),  
stuttgart@upd-online.de

VdK Beratung in sozialrechtli-
chen Fragen für Behinderte und 
Rentner:
Schützenstr. 24, 73033 Göppingen, 
Tel. 07161 956929-0,  
srg-goepingen@vdk.de

Verbraucherzentrale Baden 
Württemberg:
Paulinenstraße 47, 70178 Stuttgart, 
Tel. 0711 669110, info@vz-bw.de

Weißer Ring – Verein zur Unter-
stützung von Kriminalitätsopfern:
Alexander Stumpf,  
Tel. 07161 968693,  
weisser.ring.goeppingen@aol.de

Wohnraumberatungsstelle 
„Ameise“ des DRK-Kreisverban-
des Göppingen:
Eichertstraße 1, 73035 Göppingen 
Tel.: 07161 6739-39,  
b.heubach@drk-goeppingen.de 

Zahnärztlicher Senioren- und 
Behindertenbeauftragter für den 
Landkreis Göppingen:
Dr. Henning Schindewolf,  
Badstraße 1, 73087 Bad Boll, Tel. 
07164 911190, zahnwohl@mac.com

Zentrale Beratungsstelle für 
Zugewanderte ZEBRA:
Grabenstraße 32, 73033 Göppingen: 
Tel. 07161 38905-15,  
scheufele-leidig@ 
diakonie-goeppingen.de

Alle Angaben ohne Gewähr. Korrektu-
ren oder Ergänzungen bitte per Mail an: 
info@maitis-media.de

Bildungseinrichtungen 
im Landkreis Göppingen
Evangelische Akademie  
Bad Boll:
Akademieweg 11, 73087 Bad Boll 
Tel. 07164 716479-0,  
info@ev-akademie-boll.de

Evangelische Erwachsenenbil-
dung Kirchenbezirk Göppingen:
Pfarrstr. 45, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 96367-12

Evangelische Erwachsenenbil-
dung Kirchenbezirk Geislingen:
Bahnhofstr. 75, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 30709730

Katholische Erwachsenenbil-
dung Kreis Göppingen:
Ziegelstr. 14, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 9633620

Haus der Familie Geislingen:
Gutenbergstr. 9, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 69197

Haus der Familie Göppingen:
Mörikestr. 17, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 9605110

Hochschule 50+ Geislingen:
Stadtseniorenrat Geislingen,  
Tel. 07331 400049

Uni der Generationen  
Göppingen:
Stadtseniorenrat Göppingen,  
Tel. 07161 650-444

Volkshochschule Bad Boll/ 
Voralb:
Erlengarten 1, 73087 Bad Boll,  
Tel. 07164 91004-14,  
erhardt@gvv-boll.de

Volkshochschule Donzdorf:
Schloss 1-4, 73072 Donzdorf,  
Tel. 07162 922317, vhs@donzdorf.de

Volkshochschule Ebersbach:
Fritz-Kaufmann-Str. 4, 73061 
Ebersbach, Tel. 07163 161-114,  
vhs@ebersbach.de

Volkshochschule Eislingen:
Schlossplatz 1, 73054 Eislingen,  
Tel. 07161 804-266, 
vhs@eislingen.de

Volkshochschule Geislingen:
Schillerstr. 2, 73312 Geislingen, 
Tel. 07331 24-269,  
vhs@geislingen.de

Volkshochschule Gingen  
an der Fils:
Bahnhofstr. 25, 73333 Gingen an der 
Fils, Tel. 07162 9606-40, 

Volkshochschule Göppin-
gen-Schurwald:
Mörikestr. 16, 73033 Göppingen,  
Tel. 07161 650800,  
vhs@goeppingen.de

Volkshochschule Kuchen:
Marktplatz 11 (Rathaus),  
73329 Kuchen, Tel. 07331 9882-0,  
vhs@kuchen.de

Volkshochschule Oberes Filstal:
Bahnhofstr. 9, 73326 Deggingen,  
Tel. 07334 78260,  
vhs@deggingen.de

Volkshochschule Schlierbach:
Hölzerstr. 1,73278 Schlierbach,  
Tel. 07021 97006-13,  
gemeinde@schlierbach.de

Volkshochschule Süßen:
Marktstr. 13-17, 73079 Süßen, Tel. 
07162 9616-25, vhs@suessen.de

Volkshochschule Uhingen:
Kirchstr. 2 (Rathaus),  
73066 Uhingen,  
Tel. 07161 9380-109

Alle Angaben ohne Gewähr. Korrektu-
ren oder Ergänzungen bitte per Mail an: 
info@maitis-media.de

Rat und Hilfe in der Region
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Nach dem Tod eines Angehörigen, in 
Zeiten der Trauer, gibt es für den Hin-
terbliebenen viel zu erledigen. Das Be-
stattungswesen in Deutschland ist im 
Bestattungsgesetz, das Ländersache ist, 
geregelt. Es gibt die Bestattungspflicht, 
die eine ordnungsgemäße Bestattung 
innerhalb der gesetzlichen Fristen ver-
langt. Fachmann, um sich mit den ge-
samten Gesetzen und Regelungen in 
der emotionalen Zeit der Trauer ausein-
ander zu setzen, ist der Bestatter. Rund 
5500 Bestattungsunternehmen gibt es 
in Deutschland. Sie führten 2020 rund 
985 000 Beerdigungen durch. 

Das Bestattungsunternehmen wird nicht 
nur der Totentransport, die Beerdigung 
oder Urnenbeisetzung für die Hinterblie-
benen organisiert und durchgeführt. Bei 
der Beratung im Unternehmen geht es 
generell darum welche Bestattungsform 
gewünscht wird (etwa 70 Prozent sind 
Feuerbestattungen), welcher Sarg und 
welche Ausstattung  in Frage kommen 
oder welche Urne   gewünscht. Bei der 
Beratung geht es auch um die Gestal-
tung von Trauerfeier, Beerdigung und 
Beisetzung. Welche Art von Musik wird 

gewünscht, ob es Redner gibt oder ein 
Pfarrer die Beisetzung übernimmt. 

Die Verabschiedung vom Verstorbenen 
wird auch vom Bestatter, meist in seinen 
Räumen, organisiert. Hier ist oft die letzte 
Möglichkeit, am offenen Sarg, Lebwohl 
und Danke zu sagen. Wichtig zu wis-
sen: Der Bestatter übernimmt auch alle 
Dienstgänge bei den Behörden. Schon 
deshalb sollte wohl überlegt sein, ob man 
im Todesfall einen örtlichen Bestatter 
einbezieht oder auf ein „Schnäppchen“ 
aus dem Internet zurück greift. 

Günter Hofer
Jahren gibt es die Fortbildung des ge-
prüften Bestatters. erst seit 2003 den 
bundeseinheitlichen Ausbildungsberuf 
zur Bestattungsfachkraft und seit 2005 
in Münnerstadt sogar einen Lehrfriedhof.
Unzählige Gesetzesänderungen und 
immer neue Verordnungen hat das Be-
stattungswesen im Laufe der Jahre mit 
sich gebracht. So wurde zum Beispiel erst 
2014 der Sargzwang in Baden-Württem-
berg  aufgehoben. Wegen der wachsen-
den Zahl an Menschen muslemischen 
Glaubens  wurde das mehrlagige Leinen-
tuch genehmigt.  Noch gibt es nur wenige 
Friedhöfe, auf denen Muslime  bestattet 
werden können. Fo
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Frühzeitig an den eigenen  
Tod denken
Es spricht nichts dagegen, die eigene Beerdigung schon zu Lebzeiten 
zu regeln. Wer schon zeitig mit einem Bestatter sein Ableben bespricht, 
erspart den Angehörigen viel Lauferei.

Selbst mit ihrem jungen Alter kann sie 
schon darüber berichten, das sowohl bei 
Totenabholung, der Beratung im Unter-
nehmen oder bei der Beerdigung bei den 
Hinterbliebenen nicht nur Tränen fließen, 
sondern auch hin und wieder die Fetzen 
fliegen. 

Emily Maichle hat es, wie ihre vielen Kol-
legen, gelernt, situationsbedingte Ge-
fühle nicht zu sehr an sich ranzulassen. 
Über manche emotionale Gegebenheiten 
wird nach Feierabend, im Familienkreise 
(Maichle ist in der vierten Generation im 
Bestattungswesen tätig) nochmals ge-
sprochen. Auf die Frage, ob es schlim-
meund nicht schlimme Todesfälle gibt, 
hat die junge Bestatterin prompt eine 
Antwort. „Schlimm ist alles, was nicht 
natürlich ist, oder viel zu jung die Welt 

Beim Bestatter können Angehörige am offenen Sarg 
Abschied  vom Verstorbenen nehmen

Groß ist die Auswahl an Urnen. Fo
to
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Warum nicht schon frühzeitig an die eige-
ne Beerdigung denken? Zu Lebzeiten ist 
es möglich, dass die eigene Beerdigung 
bis ins kleinste Detail mit dem Bestatter 
durch- und abgesprochen wird. Selbst die 
gesamten Kosten für den späteren, eige-
nen Bestattungsfall, können schon heute 
bezahlt werden. Die eigene Bestattung 
wird inhaltlich und finanziell abgesichert. 
Die dann Hinterbliebenen brauchen sich 
um nichts kümmern. 

Emily Maichle vom gleichnamigen Be-
stattungsunternehmen aus Geislingen, 
ist in den Umgang mit dem Tod hinein-
gewachsen und hat mit ihren 21 Jahren  
die Prüfung zum geprüften Bestatter ab-
gelegt. Sie zählt mit zu den jüngsten in 
ihrem Fach und versteht es bestens mit 
Emotionen, Tod und Trauer umzugehen. 

Besuchen Sie uns im FriedWald Wangen.

DIE BESTATTUNG
IN DER NATUR.

 
Lernen Sie bei einer kostenlosen Waldführung 
den FriedWald kennen. Unsere FriedWald-
Förster zeigen Ihnen den Wald und beant-
worten alle Fragen rund um Baumbestattung, 
Vorsorge und Beisetzungsmöglichkeiten.

Aktuelle Termine und Anmeldung: 
06155 848-100 oder
www.friedwald.de/wangen

www.roessner-bestattungen.de

73072 Donzdorf   Am Laibsteig 4

Ausstellung in Süßen

Bachstr. 39

neben der AOK

07162 / 919360

Ihr zuverlässiger Partner im Trauerfall

Ausstellung in Süßen

Bachstr. 39

neben der AOK

Ihr zuverlässiger Partner im Trauerfall

www.roessner-bestattungen.de

73072 Donzdorf    Hauptstraße 56

07162 / 919360

Donzdorf
  Gingen
    Süßen
      Kuchen
        Lauterstein
          Böhmenkiche
             Geislingen

Donzdorf
Gingen    Süßen

Kuchen    
Lauterstein   Böhmenkirch

Geislingen

Donzdorf

Lauterstein

Geislingen

Kuchen

Böhmenkirch

SüßenGingen

Emily Maichle aus Geislingen gehört  zu den  
jüngsten Bestatterinnen Deutschlands.

verlassen muss.“ Dazu zählen für sie auch  
Fälle, bei denen  der Verstorbene wegen 
Vereinsamung längere Zeit unbemerkt in 
einer Wohnung liegt. 

Ursprünglich wollte die Geislingerin nach 
ihrem Abitur studieren und in den Beruf 
der Rechtsmedizin einsteigen, entschied 
sich dann jedoch dafür, die Familientradi-
tion fortzusetzen.� Günter Hofer



64

Besuchen Sie unsere sakrale Ausstellung

KUNSTGIESSEREI STRASSACKER 
Kunst | Design | Handwerk

Ein umfassendes Sortiment an Gestal- 
tungs- und Ritualelementen für eine  
individuelle Grabmalgestaltung:  
Laternen, Vasenringe, Vasen, Weih- 
wasserschalen, Schriften, Schriftträger, 
Kreuze, Symbole und Figuren.  
shop.strassacker.com

Bronzekunst aus erster Hand –  
Limitierte Skulpturen-Editionen  
international renommierter Künstler. 

www.edition-strassacker.de 

Das Grab, der Beisetzungsort, ist für viele Hinterbliebene ein wichtiger Ort für ihre Trauerbewältigung.  
Dort können sie ihre Trauer durch Rituale und Symbole so zum Ausdruck bringen, wie sie es für ihre  
Trauerbewältigung benötigen und wünschen.

Informieren Sie sich in unserer Ausstellung über die vielfältigen, kreativen  
Möglichkeiten, ein Grabmal individuell zu gestalten – zu einem »Ort, der  
gut tut«. Damit wir Sie umfassend beraten können, ist eine vorherige  
Terminvereinbarung empfehlenswert. – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   
Der Verkauf unserer sakralen Produkte und die gestalterische  
Umsetzung erfolgen über einen Steinmetzbetrieb Ihrer Wahl.

ERINNERUNGSORTE GESTALTEN  
Der Trauer Raum, Zeit und Ort geben.

Besuchen Sie die Galerie  
und den Skulpturengarten der  
Edition Strassacker  
Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16.30 Uhr

Auftragsarbeiten im Bereich Kunst,  
Design und Architektur sowie interna- 
tionale Großprojekte.  

www.manufaktur-strassacker.com

Ernst Strassacker GmbH & Co. KG Kunstgießerei  ·  Staufenecker Straße 19  ·  73079 Süßen  ·  Telefon 07162 16-0

Anz_Lebenswege.qxp_Layout 1  24.09.20  16:13  Seite 1

Heilsame Trauer braucht Rituale – 
am besten am Grab
Existenzielle Bedürfnisse von 
Trauernden sollen bei der Wahl 
des Beisetzungsortes stärker 
Beachtung finden, fordert die 
Initiative „Raum für Trauer“.

Trauerhandlungen, wie das Anzünden 
von Lichtern oder Ablegen von Blumen 
und Erinnerungsstücken, sind gerade an 
Grabformen ohne Grabpflege untersagt. 
Beispiele seien unter anderem Baumbei-
setzungen auch in Beisetzungswäldern 
und andere anonyme und halbanonyme 
Grabformen. 

„Viele Menschen erkennen nachweislich 
erst in der Trauer, wie wichtig ein Beiset-
zungsort mit Möglichkeiten der individuel-
len Gestaltung wäre. Die Friedhöfe bieten 
hierfür zweifellos die besten Vorausset-
zungen, auch wenn sie sich darin wieder 
stärker als Orte für die Hinterbliebenen 
verstehen sollten“ ergänzt Günter Czasny, 
Initiator der Initiative „Raum für Trauer“ 
und Sprecher des Redaktionsrates ihrer 
Onlineplattform www.trauer-now.de.

Der eigentlich wichtigste gesellschaftliche 
Nutzen des Friedhofes muss im Zusam-
menhang mit der Diskussion über Arten-
vielfalt und urbanes Mikroklima ebenso 
diskutiert und besonders hervorgehoben 
werden. Darauf weist die Initiative „Raum 
für Trauer“ hin. Wichtiger seien nämlich 
die grundlegenden psychologischen und 
wirkungsspezifischen Aspekte und Funk-
tionen von Beisetzungsorten. Deren Wert 
erkenne man in der Regel erst in der Trau-
erphase – und damit oft viel zu spät.  

Der Zukunftsforscher Matthias Horx 
hat herausgefunden, dass der Ort der 
Beisetzung „zur Bewältigung der Trauer 
insgesamt eine hohe Bedeutung“ hat: „In 
unserer durch Individualisierung gekenn-
zeichneten Gesellschaft werden persönli-
che Trauerhandlungen am Grab zu einem 
menschlichen Grundbedürfnis, weil sie 
eine positive Wirkung auf Trauernde und 
für die Trauerbewältigung haben.“ Durch 
individuelle Rituale am Grab sei es mög-
lich, „die innere Leere zu füllen, aber auch 
mit sich und dem Verstorbenen ins Reine 
zu kommen“. Anonyme oder halbanonyme 
Beisetzungsorte ohne Grabpflege funkti-
onierten in dieser Hinsicht nur sehr ein-
geschränkt, da sie bislang oft keine oder 
nur wenige individuelle Trauerhandlungen 
zulassen, sie erschweren oder deutlich 
reglementieren.

Trauer kann eine enorme
psychische Belastung sein
Trauer kann eine enorme psychische Be-
lastung sein. „Für eine gelingende Bewäl-
tigung ist der aktive Umgang mit Trauer 
von zentraler Bedeutung. Die Möglich-
keiten dazu am Beisetzungsort sind neu 
zu betrachten und zu bewerten: Trauer-
handlungen müssen unseren Erkenntnis-
sen zufolge auch direkt am Trauer- und 
Beisetzungsort möglich sein – und das 
ist nicht überall gegeben“, so Dr. Dirk Pör-
schmann, Geschäftsführer der Arbeits-
gemeinschaft Friedhof und Denkmal e.V. 
und ideeller Träger der Initiative „Raum 
für Trauer“. Auch er weiß: Viele wichtige 

„Der optimale Friedhof ist ein Raum für 
die Lebenden, der ihnen, ohne Verpflich-
tungen aufzuerlegen, die Möglichkeit 
gibt, ihrer Trauer so Ausdruck zu verlei-
hen, wie es ihnen gut tut – ein achtsamer 
Raum, der auch in anderen Lebenskrisen 
heilsame Wirkung haben kann.“ 

Die Initiative stützt ihre Aussagen auf 
neue wissenschaftliche Studien. Diese 
sind in der Publikation „Raum für Trauer“ 
zusammengefasst. Sie ist, ebenso wie die 
„Acht Thesen zur Trauerkultur im Zeital-
ter der Individualität“ von Matthias Horx, 
kostenlos über www.trauer-now.de zu 
beziehen. „Auf Basis dieser und anderer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse haben 
inzwischen erste Friedhöfe begonnen, 
dies erfolgreich umzusetzen“, hebt Gün-
ter Czasny hervor. 

Trauerhandlungen sollen am Beisetzungsort möglich sein, fordert die Initiative Raum für Trauer.

ANZEIGE
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Auf dem letzten Weg

MEINE WUNSCHBESTATTUNG

nn kirchlich bzw. konfessionell

nn Erdbestattung

nn Grabstelle bereits vorhanden

nn Feuerbestattung

nn Friedwald

nn Seebestattung

nn Anonyme Bestattung

nn Überführung nach…

nn Einbalsamierung

nn Aufbahrung und Verabschiedung

NOTWENDIGE UNTERLAGEN

nn Ärztliche Todesbescheinigung

nn Sterbeurkunde (mindestens 6-fach)

nn Personalausweis

nn bei Ledigen: Geburtstagsurkunde o. Stammbuch der Eltern

nn
bei Verwitweten: Stammbuch o. Eheurkunde, Sterbeurkunde 
des Ehepartners

nn bei Geschiedenen: Heiratsurkunde u. Scheidungsurteil

nn ggf. Nachweis einer privaten Sterbeversicherung

nn ggf. Nachweis einer privaten Unfallversicherung

nn Anschrift des Arbeitgebers

nn Anschrift des Rententrägers bzw. der Pensionskasse

nn Krankenversicherung: Kasse(n) + Versicherungsnummer(n)

nn
Lebensversicherung: Versicherungsscheine, ggf. Beitrags-
nachweise

nn
Anschriften der zu Verständigenden Institutionen, Vereine, 
Geschäftspartner

nn Graburkunde (falls vorhanden)

nn ggf. Testament

nn Foto(s) – geeignet für Anzeigen, Karten, Kondolenzbuch

PERSÖNLICHES
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nn nn Grabstelle

nn nn Kreuz

nn nn Grabstein und Gestaltung des Grabes

nn nn Sarg, Sarg-Innenausstattung, Kissen und Decken

nn nn Sarggebinde

nn nn Urne

nn nn Sterbewäsche/Kleid/Anzug

nn nn Schmuck, persönliche Lieblingsstücke

nn nn Musikwünsche

nn nn Texte für Anzeigen, Karten, Nachruf

nn nn Inhalte der Trauerrede

nn nn Fotos

MEINE TRAUERFEIER

 d
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nn nn Organisation von Räumen für meine Trauerfeier

nn nn Organisation eines Raums für meine Aufbewahrung

nn nn
Abstimmung aller Termine mit zuständigen Stellen (z.B. 
Kirche)

nn nn Auswahl eines Bestattungsredners

nn nn
Zeitungsanzeigen: Größe, Gestaltung, Text/Bild,  
Platzierung, Termine

nn nn
Trauer- und Danksagungskarten: Größe, Gestaltung, 
Druck, Versand

nn nn Blumenschmuck für die Trauerfeier

nn nn Blumenschmuck für die Aufbewahrung

nn nn Musikalische Umrahmung

BENACHRICHTIGEN

 d
ur

ch
 A

ng
eh

ör
ig

e/
 

Be
vo

llm
äc

ht
ig

te

du
rc

h 
Be

st
at

te
r

nn nn Standesamt (möglichst umgehend – wg. Sterbeurkunden)

nn nn Krankenkasse/Krankenversicherung

nn nn ggf. Lebens-, Unfall-, Sterbeversicherung

nn nn
Rententräger/Versorgungsstelle  
(Vordrucke bei der Gemeinde)

nn nn Vereine, Verbände, Institutionen

nn nn Bank

nn nn ggf. Arbeitgeber

nn nn
Vertragspartner (z.B. Abonnements;  
ggf. Kontoauszüge sichten)

INFORMATION
Das zuständige Standesamt benachrichtigt nach erfolgter Be-
urkundung des Sterbefalls Einwohnermelde- und Finanzamt, sowie 
das zuständige Nachlassgericht. Sterbeurkunden für die gesetz-
liche Sozialversicherung, die Krankenkasse, die Abmeldung beim 
Rentenversorger, sowie für Anträge auf Witwen-, Waisen- und 
Halbwaisenrente sind kostenfrei. Jede weitere amtliche Sterbeur-
kunde kostet – je nach Bundesland – zehn bis zwölf Euro.

INFORMATION
Verwitwete Ehepartner, Halb- und Vollwaisen sollten nach der Bestattung 
einen Termin bei ihrer Gemeinde für die Rentenanstellung vereinbaren. Für 
Witwer und Witwen ist in der Regel eine Vorschusszahlung („Sterbevier-
teljahr”) vorgesehen. Auch darum kümmert sich auf Wunsch das Bestat-
tungsunternehmen. Nach dem Antrag auf die Vorschusszahlung muss ein 
Hinterbliebenen-Rentenantrag gestellt werden. 

Viele Menschen möchten heute vorab selbst bestimmen, wie ihre Bestattung 
einmal gefeiert werden soll. Unsere Checkliste informiert über die wichtigsten 
organisatorischen Herausforderungen im Trauerfall. De meisten kann ein Be-
stattungsinstitut des Vertrauens übernehmen, Alle Wünsche für den eigenen 
Abschied vom Erdendasein lassen sich dort schon zu Lebzeiten hinterlegen.

Das Finanzielle will vorab bedacht werden: Private Krankenversicherungen 
zahlen meist kein Sterbegeld, gesetzliche seit 2004 nicht mehr. Wer keine Be-
amtenversorgung oder vertraglich festgelegte Sterbeabsicherung durch seinen 
Arbeitgeber bezieht, kann eine private Sterbeversicherung abschließen – oder 
einen „Vorsorgevertrag“: Die Summe wird treuhänderisch verwaltet, nur für die 
spätere Bestattung genutzt und ist vor dem Zugriff Dritter geschützt.

„PROJEKT LEBENSWEGE“-CHECKLISTE:

Bestattung nach Wunsch

 

  BBEESSTTAATTTTUUNNGGSSHHAAUUSS  

ZZIIMMMMEERRMMAANNNN  
  KKaannaallssttrraaßßee  11  
  7733008844  SSaallaacchh 

Abschied nehmen  
  in einer familiären  
    und persönlichen  
      Atmosphäre, in einer  
        hellen Trauerhalle. 
          für kirchliche als auch  
            nicht kirchliche Feiern. 

Sie haben bei uns die Möglichkeit die Trauerfeier ganz nach ihren Wünschen zu gestalten.  
Musikalisch steht eine Orgel zur Verfügung, eine CD kann abgespielt werden, wir vermitteln 
auch weitere Instrumentalisten oder Gesang.  
Ebenso besteht die Möglichkeit am Ende der Trauerfeier Weihwasser zu geben, eine Blume 
abzulegen, oder ein Teelicht an den Sarg zu stellen.  
Da es in unserem Haus keine Taktzeiten gibt, können die Termine in Rücksprache mit dem 
Geistlichen oder Redner frei terminiert werden ohne zeitliche Begrenzung.  

7733008844  SSaallaacchh  
KKaannaallssttrraaßßee  11  
7733007799  SSüüßßeenn  

BBaarrbbaarroossssaassttrraaßßee  2299//11  
TTeell..  0077116622  //  77880022  
7733111133  OOtttteennbbaacchh  

7733005544  EEiisslliinnggeenn  
KKöönniiggssttrraaßßee  5599  

TTeell..  0077116611  //  336600885599  

sseeiitt  11889966 

            In unseren hellen,  
          klimatisierten  
        Aufbahrungsräumen  
      können sie ohne  
    Zeitdruck selbst über  
  mehrere Tage hinweg  
Abschied nehmen. 

wwwwww..zziimmmmeerrmmaannnn--bbeessttaattttuunnggssiinnssttiittuutt..ddee  

BBeessttaattttuunnggssiinnssttiittuutt   



UNSER ANTRIEB: 
 MITFAHREN EINFACH 

GEMACHT.
Mit dem behindertengerechten Fahrzeugumbau des PARAVAN VW Caddy Maxi Heckeinstieg 
steht für Dich eine äußerst flexible und bequeme Mitfahrlösung bereit. Als Rollstuhlfahrer oder 

Rollstuhlfahrerin „mit an Bord“ sein - mit den cleveren Heckeinstiegen made by PARAVAN wird 
Mitfahren einfach gemacht. Hervorragend bewährt, perfekt für Familien mit Angehörigen im 

Rollstuhl oder soziale Einrichtungen. Wähle Deinen „Liebling“ aus einer breiten Angebotspalette. 
PARAVAN bietet das passende Behindertenfahrzeug für Deine individuellen Ansprüche. 

Mehr Informationen über unsere Heckeinstiege auf www.paravan.de
MOBILITÄT FÜR DEIN LEBEN
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